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19.4005 Motion

Stopp der Ausbreitung des radikalen Islams in der Schweiz!

Eingereicht von: Fraktion der Schweizerischen Volkspartei

Sprecher/in: Wobmann Walter
Fraktion der Schweizerischen Volkspartei
Schweizerische Volkspartei

Einreichungsdatum: 11.09.2019

Eingereicht im: Nationalrat

Stand der Beratung: Im Rat noch nicht behandelt

Eingereichter Text
Der Bundesrat wird beauftragt, die notwendigen gesetzlichen Grundlagen zu schaffen und Massnahmen zu
ergreifen, welche sicherstellen, dass:
1. islamische Gebetshäuser, Organisationen und weitere Institutionen, welche in irgendeiner Art und Weise
die Verbreitung oder Vertretung des Islams oder von Muslimen fördern oder wahrnehmen, weder direkt noch
indirekt aus dem Ausland finanziert werden können;
2. alle Moscheen in unserem Land bekannt sind sowie überwacht werden und die Behörden bei jeglicher
Verletzung der schweizerischen Rechtsordnung sofort einschreiten und deren sofortige Schliessung verfügen
müssen;
3. sämtliche betroffenen und für die Sicherheit unserer Bevölkerung verantwortlichen Behörden auf
Gemeinde-, Kantons- und Bundesstufe einen raschen und uneingeschränkten Informationsaustausch im
Zusammenhang mit der Erkennung, Identifizierung, Überwachung und Verfolgung von radikalen Islamisten
aufbauen und betreiben;
4. den Behörden auf Kantons- und Bundesstufe effektiv genügend ausgebildete Spezialisten mit den
notwendigen Kenntnissen relevanter Sprachen und des Islams zur Verfügung stehen, welche Moscheen und
Imame überwachen können;
5. Schweizer Botschaften und das Staatssekretariat für Migration keine Visa an ausländische Imame, welche
zum Zwecke des Predigens in Schweizer Moscheen temporär einreisen wollen, ausstellen dürfen.

Begründung
Das Beispiel eines von der Sozialhilfe abhängigen und seit Jahrzehnten unbehelligt aktiven radikalen Imams
in Biel hat aufgezeigt, dass in diesem Bereich massiver Handlungsbedarf besteht. Offensichtlich handelt es
sich hier nur um die Spitze des Eisberges, und der radikale Islam breitet sich in unserem Land ungehindert
und unbemerkt aus. Viele der Behörden auf allen Stufen sind überfordert. Während einerseits in erster Linie
eine strikte Umsetzung unserer bestehenden Rechtsordnung zwingend sein muss, braucht es andererseits
aber auch rasch neue Massnahmen und allfällige Rechtsgrundlagen, um Lücken zu beheben. Der Bundesrat
ist aufgefordert, zusammen mit den Kantonen rasch und entschlossen zu handeln. Gerade auch die
Exekutiven auf allen Stufen tragen zusammen mit den entsprechenden Behörden die volle Verantwortung
zum Schutze unserer Bevölkerung vor Anschlägen durch radikale Muslime. Deren Nährboden im Umkreis
von Moscheen und radikalen Imamen ist deshalb sofort zu neutralisieren.

Weitere Informationen
Erstbehandelnder Rat
Nationalrat
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